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Merſeburger
e

Wöchentliche Weilage: Abonnementspreis:
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 MarkJlluſtrirtes Sonntagsbla

25 Pfg. durch die Poſt.

Dienſtag den 6, Juli.
1890.

ber e ue dür das laufende Dnartal werden Abonne weſen wäre, das Geſetz mit dem Centrum und
laſchen 9 M m auf den „Merſeburger Correſpondent“
nberger d

Flaſchen 9 M, en genommen.

J den Konſervativen allein zu Stand brireiſe von 1,26 reſo. 1,25 Mk. von allen Poſt ee Poſtboten, ſowie in der Srhebitten en Das Kanoſſa des Staates wäre nicht nur beſiegelt
geweſen, das Centrum hätte auch für lange Zeit

ger Acht Inſerate finden bei der großen Auflage des einen weſentlichen Einfluß auf die Geſetzgebung in
ſchen 3 Mk gites die zweckentſprechendſte Verbreitung. Preußen und dem Reich erlangt. Das wäre für
v Adm Die Nationalliberalen und das

Kirchengeſetz.Gotthärdtehht

uns ſchädlich und verhängnißvoll in jeder Beziehung
geweſen. Herr v. Bennigſen hat dies abzuwenden,
das Centrum von der Regierung und den Konh ne den Abſtimmungen über das Kirchengeſetz ſervativen abzudrängen geſucht und dieſem Zweck

Gotha An preußiſchen Abgeordnetenhauſe hat

m I. Juni

ſich die manche an und für ſich nicht unweſentliche Be
ſtonalliberale Partei in zwei faſt gleiche Hälften denken geopfert. Wer dieſe Sache von dieſer Seite
ſpalten, von denen die eine für, die andere anſteht, wird geſtehen muüſſen, daß Herr v. Ben

rſonen mit d tſcheidenden Arti i i igen den entſcheidenden Artikel 1 wie gegen nigſen ſeine Abſicht mit großem ſtagatsmännt
M ganze Vorlage votirte. Jn einem Theil der Geſchick durchgeführt und vollſtändig n
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n bekannte Oh erung als auch die Parteien, ſpielten mit ver das Centrum von Regierung und Konſervativen

einc
t e hach wird in den letzten Tagen beſonders zumerzen.

erfahren des Abg. v. Bennigſen verur ſchen Geſchick genau im rechten Augenblick unter
hin d Abgeordnetenhauſe urtheilen auch Die nommene Diverſton des Abg. Rickert durch die
n e che an dem prinzipiell korrekten Falk ſchen unüberlegte, wenig ſtaatsmänniſche Hitze des Herrn

n e feſtgehalten haben, doch etwas anders. v. Puttkamer, der ſich hinreißen ließ, dem national
men n ſt v ungemein geſchickte Strategie des Herrn liberalen Abg. in ſo brüskem Tone zu antworten,

aigſen bei den Verhandlungen über das daß mehrere Abg., dadurch verletzt, ſich gegen Art.
b verſtehen und würdigen zu können 1 ausſprachen.

n ſenſtehenden ja nicht ganz leicht ſein mag rch
h r man ſich nur die eine Frage vorlegen ander und doch thatſächliche Zuſammenwirken das abgebe.
n re geſchehen, wenn Herr v. Bennigſen Beſte erreicht was bei den ungünſtigen und un

e wenn er ſich von vornherein voll klaren Verhältniſſen nachdem die unglückliche Vor hinſichtlich der Abtretung am Narrenſeil geführt
Ablehnend gegen das Geſetz verhalten hätte lage einmal eingebracht worden war, erreicht wer wird, iſt den Einſichtigen ſchon längſt klar geworden.

en ſicher daß die Regierung dann ken konnte. Zu gegenſeitigen Vorwürfen liegt Das Verfahren zeigt ſich aber jetzt recht deutlich
erhäliniſſe lagen gezwungen ge gar keine Veranlaſſung vor, in Abgeordnetenkreiſen als Komödie, nachdem man verſucht hatte, für de

ſhengeſe

die V

e Der eine Theil der Preſſe ſagt, die Abgg. v. Sieg errungen, er habe Revanche genommen fürn und Gen. hätten die Stellung, welche die Mißachtung, welche ſeiner Partei vorher m
t Partei im Kulturkampfe ſo lange mit Ehren widmet worden war, derſelbe habe die Ausmerzung
Hauptet, preisgegeben, ſie hätten den Standpunkt des Biſchofsparagraphen mit ſehr viel Hartnaäckig

aut gegen den Puttkamers vertauſcht. Auf der keit und
Anme den Seite bedauert man daß die Abgg. damit am härteſten Herrn v. Puttkamer ge

itert und Gen. ſich von der Oppoſttionsluſt troffen, der den preisgegebenen Artikel wiederholt
1860., zu einer ablehnenden Stellung verleiten als Kern der Vorlage bezeichnet hatte.

nen in Wirklichkeit ſo weit auseinander ſchick anzuwenden war.
n t ein Zuſämmenbleiben in demſelben Fraktions weſen, daß die Vorlage gar nicht gemacht worden

Purnn ande nicht möglich. Jn Wirklichkeit ſtanden wäre.
7 An beide Theile der Partei prinzipiell auf dem v. Bennigſen und Miguel ebenſo bedauert, wie

Die ganze Situation war von den Abgg. Dr. Falk und Rickert.
wurde von einzelnen Seiten man verſchiedener Meinung ſein konnte, das war,

noch mehr getrübt, ſo daß man von wie die ſchädlichen Wirkungen der Einbringung
n ben Standpunkt aus zu verſchiedenen Reſul am beſten aufgehoben würden.

tonalliberalen Preſſe werden nun heftige An Man vergleiche nur, in welcher Weiſe die „Nordd
e gegen diejenigen Abgeordneten erhoben, welche Allg. Ztg.“ heute von dem Centrum ſpricht und
ber Abſtimmung eine der Haltung der betreffen wie ſte über daſſelbe noch vor kurzer Zeit ſich
n Blätter entgegengeſetzte Stellung eingenommen äußerte, ſo wird man dies deutlich erkennen

T 5 r der dabei entwickelt wird, iſt an tſuchen Stellen etwas zu groß. Wir können die Bennigſen härter betroffen worden, als daHertan fderüng abgeben, daß in den Kreiſen der Ab trum, und doch läßt das Organ uuſelben

a n ürdneten hüben und drühen keineswegs eine „Germania“, dem Geſchick des Herrn v. Bennigſenne herrſcht, welche her Erregung in der alle Anerkennung zu Theil werden.

Niemand iſt durch die Taktik des Herrn v.

Sie ſagt,
Herr v. Bennigſen habe unzweifelhaft einen großen

unverdientem Glück durchgeſetzt und

Bedauerlich bleibt es immer, daß ſo viel Ge
Am beſten wäre es ge

Die Einbringung wird von den Herren

Worüber

Als durch das Geſchick des Abg. v. Bennigſen

Unterſtützt wurde die mit großem takti

Jm Ganzen iſt durch dies ſcheinbare Gegenein

denkt man an ſolche auch gar nicht. Herrn v.
Puttkamer mag das Reſultat wenig behagen Fürſt
Bismarck wird daſſelbe vielleicht gar nicht ſehr un
angenehm ſein.

Politiſche Aeberſicht.
Der franzöſiſche Senat verhandelte am Sonn
abend über die AmneſtieVorlage. Bekannt
lich war dieſelbe in der Kommiſſton dieſer Körper
ſchaft abgelehnt worden und es galt daher, im
Plenum dieſes ungünſtige Reſültat mit allen Mitteln

zu bekämpfen. Es gelang denn auch ſchließlich,
mit 143 gegen 138 Stimmen ein Amendement
durchzubringen, welches volle Amneſtie Allen
gewährt, die nicht wegen Mord oder
Brandſtiftung verurtheilt ſtnd. Die Mehr
zahl der Gerichte in der Provinz hat ſich trotz des
Widvderſpruchs der Präfekten für kompetent er
klärt, die ſeitens der Jeſuiten wegen Beſitz
ſtörung eingereichten Klagen zu entſcheiden, ſo daß
die Behörden gezwungen ſind, in aller Form den
Kompetenzkonflikt geltend zu machen.

Die ruſſiſche Preſſe neigt ſich der Anſicht zu,
man erwäge in Rußland die Möglichkeit eines
Zuſammenſtoßes zwiſchen Rußland und China
mit viel zu wenig Ernſt. Die „St. Petersburg
ſkija Wedomoſti“ gewinnen dieſer Eventualität eine
neue intereſſante Seite ab und meinen, ein zeit
weiliges, dem Kriege mit China entſpringendes
Uebel ſei unbedeutend im Verhältniſſe zu dem, was
Rußland in Bezug auf ſeine aſiatiſchen Beſitzungen
bei weiteren Konflikten mit China zu erwarten hat.
China zähle bekanntlich 450 Millionen auf einen
engen Ranm zuſammengedrängter Einwohner. „Jn
den letzten Jahren hat dieſe Anhäufung der Be
völkerung augenſcheinlich ihre letzten Grenzen er
reicht, da trotz aller von der Regierung getroffenen
energiſchen Maßregeln die Auswanderung aus
China
Ueberall, wo die Chineſen auftreten, werden ſie
aus verſchiedenen Urſachen für ein ſehr ſchädliches
Element angeſehen, und wenn über kurz oder lang
in Folge innerer Wirren eine bedeutende Maſſe der
chineſtſchen Bevölkerung die ruſſiſche Grenze über
ſchritte, ſo würde Rußland mit Leuten, welche ſo
ſchädliche Elemente in ſich ſchließen, überſchwemmt.“
Darum müſſe Rußland bei Zeiten die Frage er
wägen, ob es nicht gut thäte, ſich zu einer Ver
theidigung gegen die chineſiſche Einwanderung vor

Rüſtungen nach zu ſchließen, einen ernſten Krieg
mit Ching voraus, meint, es ſei am beſten, Ruß
land ergriffe die Jnitiative, und läßt ſich zu der
hämiſchen Jnſinuation hinreißen die chineſtſche
Regierung leihe, indem ſie ſich zum Kriege vor
bereite, deutſchen Einflüſterungen ihr Ohr, denn

darauf hingewieſen, daß China für die weſtlichen
Nachbarn einen recht vortheilhaften Bundesgenoſſen

Daß Montenegro von der türkiſchen Regierung

immer größere Dimenſtonen annimmt.

ein deutſches militäriſches Fachblatt habe einmal



(Jn Bayern iſt ein neues egulath u ten gh
unruhigen albaneſiſchen Diſtricte ſolche von Slaven berufen. Die Regierung wird hierbei einmal von hbewohnte an Montenegro zu überweiſen. Nach einer Sparſamkeitsrückſichten geleitet und dann von der die Hinrichtungen feſtgeſtellt und veröffentlicht y wir
Londoner Meldung der Pol. Corr. ſoll nämlich Erwägung, daß der Landtag ohne jedes Zögern den. Die Exekutionen ſollen vermittelſt des Fu a
die Pforte den Vorſchlag Dulcigno und das Jndemnität ertheilen wird. Den Landboten ſelbſt beils und im geſchloſſenen Raume vorgenomn nen
Küſtengebiet bis zur BajonaMündung an wäre es überdies ſehr unbequem, im Hochſommer werden. Man e
Montenegro abzutreten, anſtatt des von den Alba ihrer privaten Thätigkeit auf dem Lande oder ihrer nen
neſen vertheidigten Guſſinge und PlavaGebietes, Ruhe in den Bädern entzogen zu werden. Parlamentariſche Nachrichten. Por
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iſt ſo riefig angeſchwollen, daß man es in Peters bedürfniſſes der Mehrheit des Hauſes Abſtand Frhr. v. Landsberg erklärten ſich zwar gegen h

n ſ wegen die

e re er r verkaufe vermittelt des Fernhaltens auswärtiger getheilt, und ſind damit die Geſchäfte des Lande e inSerbien ebenfalls offiziell gewarnt worden iſt ne Vier das wichtige Volksnahrungsmittel ver tkages erledigt. m a
de Saat wen un L e n Wehen ge cheuert worden wäre. Dennoch würde es wohl Am Sonnabend um acht Uhr Abends nan en e
eſett wurde, ſte mögen d 3 ſerbiſchen 8 wert gelungen ſein, ein erſprießliches Reſultat zu erzielen, die Mitglieder beider Häuſer im SißungsſaaleSuſfe eile e do v n n n umal die Regierung ſchon in der Commiſſion es Abgeordnetenhauſes zur gemeinſchaftlichen Schlug

Sinledug ſo 2 a er e e ieſer an einem gewiſſen Entgegenkommen nicht hatte fehlen ſitzung zuſammen. Das Abgeordnetenhaus v ſten
g folgte, Urlaub und Reiſegeld empfing. laſſen. Was, im Gegenſatz zu dieſer Vorlage nicht da die meiſten ſeiner Mitglieder Berlin bereits fi n

hSo ſtehen jetzt ebenfalls fünftauſend ruſſiſche Offiziere zu bedauern iſt, das iſt das ſtillſchweigende Fallen Anfang dieſer Woche verlaſſen haben, nur ſchnh m dnah

Ländchen, welches, wie wir fürchten, zu einer ſtehen echte und Befugniſſe der Dienſtherren Geſtalt ge miniſterium mit Ausnahme des Kriegsminiſtet m e
anf di St

der beiden Bulgarien zur Ausführung kommt und der Gemeindeabgaben, ſodann die Ergänzung bor die Sitzung, erktannte zu Schriſtführern de n
Maehiheger

daß man in Konſtantinopel ſelbſt dieſe Eventualität iſti wenrſchenng an p n vorlagen zum Verwaltungsorganiſations Herren Delius, v. d. Oſten, v. Rennen
r e Verwaltungsgerichte, das andere die Abänderung Präſtdenten des Staatsminiſteriums Grafen i bin
n verſrauliches Rund a iches e von Beſtimmungen der Kreisordnung betraf. Stolberg das Wort, der nach Verleſung der Alle st.

n e e e Juni rSe hat We Cite ne e kommen, ſo hätte dasſelbe Jeit und vielleicht Ge Auftrage des Königs die Sihungen beider Hiſe dann
Bern n de gen wiſ e n ſen W v neigtheit gefunden, auch dieſe Materien in Berathung des Landtages für geſchloſſen erklärte. Mit einen
kaiſerliche Re er hat ne Annahme daß zu nehmen. Um ſo dringender tritt jetzt an die vom Präſidenten ausgebrachten Hoch auf denn ſt auf
vie Sſſchtuſe ehe pieſelben Kaſſen pürfte, den Regierung ſowohl wie an die Landesvertretung die Kaiſer und König, in welches die Anweſenden da h war
ibaneſt IJnt cht in ſein werd Aufforderung heran, mit der Fortführung des be mal lebhaft einſtimmten, ſchloß die Sitzung die kaum ſff auch

albaneſiſchen Intereſſen nicht nachtheilig ſein werden. gonnenen Werkes nicht zu ſäumen. Unzweifelhaft zwei Minuten gedauert hatte

e e en e e e e darf man einer wiederholten Einbringung der in
i j ſtunſer Land bedroht, ſo muß ich Jhnen doch gleich e Entwurfe für die Herdſtſeſſton ent Provinz und Amgegend.

zeitig den Rath ertheilen, Jhre Bemühungen nicht
einzuſtellen. Meinerſeits habe ich die albaneſtſchen
Notabeln in Konſtantinopel verſammelt, um eine
Petition abzufaſſen, deren Abſchrift ich Jhnen heute
überſende. Der von Montenegro genährten Begierde
nach albaneſtſchem Territorium iſt glücklicherweiſe
Einhalt geboten worden, und hege ich die Ueberzeu

im e ehe

u hat
Der Hamb. Correſpr der durch de Ein höchſt bedauerliches Unglück iſt in du n die

9 ſp. urch Nacht zum Sonntag auf dem Thüringer Bahnho nylid
ine Haltung wäe e e e en nen e Nachbarſtadt Halle geſchehen und wieder ine

martk über den Eintritt in den goll verein ver g. Menſchenleben dabei zu Grunde gegangen C t
ſtändigen, beſondere Glaubwürdigkeit gegeben hatte, Rengirzug mit etwa 20 Wagen, im Begriff An tith
erklärt jetzt, daß ihm „von einer Neigung in dem dem Thüringiſchen Güterſchuppen an ber un

gung, daß auch anderwärts die Frage zu unſeren Hamburger politiſchen Kreiſen, die dreihaſenſelung en am nächſten gelegenen Geleiſe 7 nen
Gunſten gelöſt werden wird. Die Pforte wird Sie gänzlich aufzugeben ſei es ad einer fänſtährigen Nichette eiſe übrrzufahren ſie wie u i
gegen dic gierigen Abſichten Jhrer Nachbarn oder längeren Friſt, nichts bekannt ſei. bei n Juf einen der Mittel ſeleiſe n n du
ſchützen. Bleiben Sie einig und feſt und in Ein (Haſſelmann und Fritzſche,) die ſche ren auf r m in n
tracht mit Jhren chriſtlichen Landsleuten, die gleich beiden ſozialdemokratiſchen Reichstagsabgeordneten/ Maſchine d d men n bin n m
falls Kinder des gemeinſamen Vaterlandes ſind. ſind wegen Bannbruchs auf den 20. Juli d. J. der Guter e e n z r h
Dies iſt der erhabene Wille unſeres hochherzigen vor das Berliner Landgericht I. geladen. Bekannt der Fahre wen en eder pſehn un u

e e en r e v Maſchine mit dem bereils fertig auf dem Gele d
d )altenden Güterzuge in Verbindung zu bringen nDeuſſchland. e e r e e nagte Wehen ten(Das Staatsminiſterium) ſoll ſich bei Gelegenheit des Antrags der Regierung auf r e rer e en n obere

in ſeiner letzten Sitzung am Sonnabend darüber Verlängerung des Sozialiſtengeſetzes in die betreffende Durch en an Gefahr nicht en en
ſchlüſſtg gemacht haben, die kirchenpolitiſche Vor Vorlage als Art. 1. Folgendes einfügte: „Die der gus e e n n ſent
lage in der Form, die ſte jetzt hat, in der Voraus im S. 28 Nr. 3 des Geſetzes 1 vom 21. October änprallende M e eiſe geworfen wurde un
ſetzung, daß ſte die Zuſtimmung des Herrenhauſes 1878 getroffene Beſtimmung (Ausweiſung) wird Güterwa en ſelbſt und die ih ah An M üoh de
erhält, Sr. Majeſtät zur Sanktion zu unterbreiten. dahin geläutert, daß dieſelbe auf Mitglieder des Maſchin t rückten mit ihrer Wucht a h

S (Die ſächſiſche Regierung) hat ſich ent Reichstags oder einer geſetzgebe den Verſammlung, Butenſde iſt phete ſolche ohne en n n Shl
ſchloſſen, die zur Abhülfe des durch Ueber welche ſich am Sitze dieſer Körgerſchaften während ſtießen nd den t auf den Führer i h
ſchwemmungen hervorgerufenen Pothſtandes der Seſſton derſelben aufhalten, keine Anwendung ſofort einget ſofort erdrückten. dringt 9
erforderlichen Summen aus bereiten Mitteln zu findet.“ Unter dieſen Umſtänden muß man auf Waſſerſt s S ſo daß tie du er Hin n
entnehmen, ohne zuvor den Landtag zu einer den ferneren Verlauf der Angelegenheit geſpannt dem er e n e an h ite

littgußcrordentlichen Seſſton im Hochſommer einzu ſein. ebenfalls mit auf der Maſchine befindliche Heizer nen
t



it ein nen
ſtellt un An dadurch dem gleichen Schickſal, daß er raſch Inſtructionen über die Löſchgeräthe, ihre Aufbewahrung ſtets mit der größten Gewiſſenhaftigkeit gebraucht die
ſollen rn Schritt ſeitwärts in die äußerſte Ecke neben und Verwendung c. ſeine Erklärung finden. Pferdeverluſte, welche durch Zungenverletzungen in Folge

ſenen P. h Nach eine von Anwendung gebrochener Gebiſſe entſtehen, erreichenn Wim Feſſel trat. S nem regneriſchen Vormittage hat unſer daher eine aroße gahln den neueſten „amtlichen Mittheilungen des Kinderfeſt, das troh dieſer Ungunſt der Witterung Maſtſchweinen den Appetit zu erhalten.
ſiſtoriums der Provinz Sachſen werden von zahlreichen Auswärtigen beſucht iſt, Nachmittag Man gebe den Maſtſchweinen jeden Tag zwei Hände

iſche Nag, herren Superintendenten, Geiſtlichen und kirch um 2 Uhr bei bewölktem Himmel programmmäßig voll Hafer, der in folgender Art geſalzen worden iſt.
hatten Organe der Provinz hinſichtlich Einführung begonnen und war bis zum Schluß unſeres Blattes deren t n e a en

a drekirtn nen Orthographie auf bezügl. Erlaſſe ohne Störung verlaufen. ti Ah S dann über das Ganze ein wenig Waſſer. Weil der Haferd i hangeliſchen Oberlirchenraths und des Miniſters Bei den Klaſſenſteuer Reclamationen von der Näſſe quillt, ſo darf das Gefäß nicht ganz voll
Ah ſnkamer mit dem Bemerken verwieſen, daß kommt jetzt, wie wir hören, zum erſten mal in ſein. Schweine, denen man tä lich von dieſer Miſchungr n amlſhen Schriſtfücken an ter bisher üblich Folge Miniſterialerlaſſes ein einfacheres, von den rn en en t beſnbig ben und feeſen

v n h ſenen Rechtſchreibung feſtzuhalten iſt. Beſtimmungen der Jnſtruction vom 12. December F Abwehr der Fliegen von Pferden. Zum
er ken En ſchauerliches Familiendrama ſpielte ſich 1873 abweichendes Verfahren zur Anwendung. Schutz der Pferde, welche bekanntlich bei der warmen

Jahreszeit viel zu leiden haben, ſelbſt oft durch dieſelbenn du Oh Nacht zum 30. Juni in dem Orte Weit Der Landrath c. hat nämlich die innerhalb der
irg ab Ein Bauersmann Präcluſivfriſt eingehenden Reclamationen nach Ein

tung dahin h h lebte ſchon ſeit einiger Zeit in ehelichem ſtragung in das vorgeſchriebene Regiſter,
ö geht gieden. Geſtern Nacht nahm der Mann, von den Ablauf der Präcluſitvfriſt abzuwarten, zu prüfen Naſenlöcher.

nur von den läſtigen Jnſecten bewährt, ſondern es werden
auch die Eier zerſtört, welche die Fliegen auf die Haut
der Pferde legen.

t P eborf bei Coburg ab.

übn geſn
nzunehmn, m

er die Ablenher gräßlichen That ergriff der Mörder, nur

z erklärten h zu üben.
eſſen durch

und Rache gepackt, ein Raſirmeſſer und und ungeſäumt die zu deren Erörterung noch er
hnitt damit ſeiner Frau die Kehle. Alsbald forderlichen Anordnungen zu treffen indem er über

die erheblichen thatſächlichen Behauptungen zuver
Er all m Hemde bekleidet, die Flucht, wurde aber läſſtge Nachrichten einzieht und geeignetenfalls die

t volln h n Morgen wieder gefaßt und in den Ort ge von den Reclamanten angebotenen Beweiſe erhebt.
entſprechenden g. wo ein Theil der empörten Einwohnerſchaft Ob und in welchen Fällen behuſs Vorbereitung

dziwill, G mr mit Mühe abhalten ließ, kurzer Hand ter
Heute erfährt man, der Unglück Begutachten durch die Einſchätzungskommiſſton zu

habe ſchon längere Zeit an Geiſtesſtörung ge erfordern ſei, bleibt, vorbehaltlich der von der Be
n inmehn de und ſei wegen dieſer Krankheit ſchon einmal zirksregierung getroffenen Anordnungen, der Be
ihme erfolgt t Ceburger Landkrankenhauſe untergebracht ge urtheilung des Landraths überlaſſen.

Entſcheidung über die Reclamationen deren

mit die Gſhwn vierjähriges Kind in Haſſelfel de wollte
m acht Uhr h Vater, einen Maurer, von der Arbeit ab

merkte am 30. Juni früh der dortige

Vermiſchtes.
Entſetzlicher Selbſtmord.)

häuſer im Shnen und beſchäftigte ſich die kurze Zeit bis zum MagdeburgHalberſtädter Eiſenbahn, daß ein ſehr ſtarker
t gemeinſhaſlg abend mit Spielen in der Nähe eines Mauer häßlicher Geruch von der im Feuer beſindlichen Lokomo
Das Abgunt Da brach von letzterem, ganz kurze Zeit,

Mitglieder den die Arbeiter ihre Beſchäftigung einſtellen
verlaſſen ha n len unverſehens und von den Uebrigen nicht
hauſe aſien ſeitig genug bemerkt, ein Stück los und ſtürzte ſtieg deshalb auf die Maſchine,
n Ganjt ami atgloſen Kinde mit ſolcher Schnelligkeit und
ihm das giun ſigteit auf den Kopf, daß daſſelbe mit einem
Snahne de i pireißenden Schrei zuſammenbrach und augen

Viehriſdnn ſah kodt auf der Stelle liegen blieb.

Im 8 Uhrttenhauſs I M Localnachri en 1880
ſannte u S erſeburg, den G. Juli
d. Ofen Nach mehrjähriger Pauſe rief am Sonnabend

h i An nd kurz nach 11 Uhr wieder einmal die Sturm
men u e unſere Feuerwehren zu ernſter Thätigkeit
n dem Dache des Schuhmachermeiſter Exner'ſchen
der mat e in der Wagnerſtraße ſchlug um vieſe Zeit
d l die helle Flamme gegen den Nachthimmel

e Sinn be und brachte zunächſt die in den benachbarten
chloſen ahnt Munrattonen ſich aufhaltenden Gäſte in lebhaſte
ausgehiahin Maung. Noch war keine volle halbe Stunde
welches den ſagen ſo griff auch die Feuerwehr das entfeſſelte

n ſchloß e nent an und zwar konnte dies mit beſtem Erfolge
t hatte. enilich von der Hinterfront aus geſchehen, woleider nur die m Spritze der Turnerfeuerwehr

ind Ang. Unterdeſſen hatten ſich die gierigen Flammen
an gelten ganzen Dachſtuhl des Gebäudes ausgebreitet

erlitt beleckten züngelnd das Liebingſche Nachbarhaus,
auf dem n oberen Räumen ſich ſchon ein unerträglicher
allen h verbreitete, der die mit dem Ausräumen der
ei zu Grunde nungen beſchäftigten Leute zu raſcher Arbeit

n al u r 2Güte deſſen ermöglichten es die vorhandenen Brand maßen „Jch ſtimme ſelbſtverſtändlich für den Antrag, Der Magiſtrat.n gelegenen l die Windſtille, ſowie die vermehrte Thätig iedoch u ich auf eins e machen, a Poligei- Verordnung Auf Grund der S 5, 6 und h
ren, ſt der Spritzen, dem Feuer noch vor der cher ne r en d n e er a ne 15 des n über die Polizei Verwaltung vom 11. b

käme Mä 50 wi ß iMi ung ſeines Herdes Herr zu werden. Kurz nd ich noch einmal die Nordoſtpaſſage verſuchen wollten e nach Anhörung des Magiſtrats Folgen

atte, n in 12 Uhr war ſchon jede Gefahr der i kommen wir gewiß ans Ziel und darum beantrage Das Betreten der Wieſen im Kliathale von der
beſtimmten O eſtung vorüber und das in Maſſen dicht an ich für Palander den kühnen Führer der eg eine Gotthardtsthorbrücke bis zur Hälterthorbrücke, ſowie der e

t in d Wrandſtelle angeſammelte Publikum zerſtreute Penſion in gleicher Hbhe.“ rief alles Brare Böſchung des Kliathals am Altenburger Damme entlang e
eig hind bis Und beide Anträge wurden bewilligt. Seit dieſer Redeſſſt mit Ausnahme der Graspächter Jedem unterGeleis hin n is auf einige beſonders Beharrliche. Seitens aber gehen die Worte „Palander und ich“ als geſlügelte ſagt Desgleichen iſt die Vernnreinigung des Kliathals

votdet, ſeit W iuerwehr wurde das gänzliche Ausſpritzen Worte durch ganz Schweden von Mund zu Mund ſp. der Kliawieſen durch Aſche, Schutt, Sand, Mut
n bereits ſah s gegen 3 Uhr beendet und zeigte es ſich
n Verbindun daß der Dachſtuhl des Erxnerſchen Hauſes

tive „Aller“ kam. Der Maſchiniſt der betreffenden Maſchine

ſcheu und wild werden, empfiehlt es ſich, das Haar dieſer
Thiere mit einer ſtarken Abkochung von Wallnuß

ohne erſt blättern zu tränken, beſonders den Schwanz und die
Durch dieſe Abkochung werden ſie nicht

AnzeigenKirchen und FamilienNachrichten.
Dom. Getauft: Friederike Marie Louiſe Mathilde,

T. des Glaſermſtr. Müller jun.
Stadt. Getauft: Helene Martha, T. des Schmiede

mſtrs. Dautz; Marie Clara Anng, T. des Hdb. Merkert.
Getrauet: der Schneider. K. Fr. Buſch in Balg

ſtädt mit Frau W. A. geb. Kleemann; der Königl. Pro
viantamts-Aſſiſtent J. F. W. Petri in Jülich mit Frau
A. A. geb. Wirth; der Lohgerber K. L. A. Schubert
hier mit Frau M. A. W. geb. Lehmann; der Inſtru
mentenm. Röſch hier mit Frau W. Fr. geb. Bielig. P. W.

In Lehrte be geb. Kettnitz; der Maurer Fr. A. Beine hiermit Frau
Werkführer der Beerdigt: den 1. Juli die nachgelaſſ. Wittwe des

Steindruckers Trillhaſe; den 4. der jüngſte S. des Leh
rers Große; ein unehel. Sohn; eine unehel. Tochter.

Gottesackerkirche: Donnerstag nachmittags 5
ging darauf zu derſelben und fand, daß die Thür offen Uhr Gottesdienſt. Herr Paſtor Heineken.
ſtand, welche er, nachdem er erſt kürz zuvor Kohlen Neumarkt. Getauft: Martha Hedwig, T. des Königl.
auf das Feuer geworfen hatte, feſt zugemacht hatte, er Schleuſenmſtrs. Heide; Friederike Wilhelmine Anna, T.

aber im ſelben Moment, leichenblaß,
mit dem Rufe „Ein Menſch! ein Menſch! ein Menſch
liegt in der Feuerkiſte.“ Sofort wurde die Sache unter

um nachzuſehen, kam des Handarb. Klee auf d. Weder. Beerdigt: den 28.
heruntergeſtürzt Juni der Bäcker Alberts.

Altenburg. Getauft: Hedwig Marie, T. des Kauf
mann Rindfleiſch; Otte Paul, S. des Handelsm. Purfürſt.

ſucht und da fand man, daß der Tiſchler Gottfried Beerdigt. der S. des Tiſchlermſtrs. Schwarz; der
Könneke, als Maſchinenpußer hier beſchäftigt und Vater S. des Schloſſers Föckel.
von ſieben theils unverſorgten Kindern, mit den Beinen Bekanntmachung. Die Anſerngnng der Karabiner
zuerſt durch die kleine Feuerungsthür bei acht Atmos
phären Dampfdruck in das Feuer gekrochen und dort
lebendig verbrannt wer. Könnecke ſcheint dieſen Tod in
einem Anfall von Jrrſinn geſucht zu haben, da er ſchon
längere Zeit ſchwermüthig war. Wenn man bedenkt,
wie klein die Feuerungsthür einer Lokomotive iſt, und
und wie viel Mühe es macht, im kalten Zuſtande ſich
durch die Thür zu zwängen, ſo ſcheint es faſt unbegreif
lich, wie ein Menſch es fertig bringen kann, auf ſolche
Art ſeinen Tod zu ſuchen. Als Könnecke entdeckt wurde,
war er bereits todt.

(Heuſchreckenzüge) haben ſich im Laubaner
Kreiſe am Dienstag voriger Woche gezeigt. Leute in
Haugsdorf wollen dieſe Züge über eine Stunde lang
über die dortige Gegend haben hinziehen ſehen. Bei
einem Hennersdorfer Bauer waren ſie in deſſen Walde
maſſenhaft niedergefallen. Amtlicherſeits wurden die
nöthigen Vorſichtsmaßregeln zum Schutze der Felder e.
getroffen

(Angenehme Ehehälften.) Jn Eſſen befinden
ſich augenblicklich nicht weniger als drei Weiber im Arreſt
hauſe, welche beſchuldigt ſind, ihre Ehemänner mittelſt

Gift getödtet zu haben.
(„Palander und ich. Die ſchwediſche Regie

rung beantragte bekanntlich für den Nordpolfahrer
Nordenſtöld eine lebenslängliche Penſion von 4000 Kronen
beim Reichstage. Als über dieſe Angelegenheit verhandelt
wurde, trat ein Redner auf und ſprach etwa folgender

Haus und Landwirthſchaft.
Gebrochene Pferdegebiſſe.)

gerade Gebiſſe anzuſchaffen

beſitzern iſt dringend anzurathen, ſämmtliche gebrochene
Pferdegebiſſe aus den Zäumen zu entfernen und nur

Ein Gutsbeſitzer hatte die
daß ſeine kräftigen noch jungen

gerüſte für die Montirungskammern des Thüringiſchen
Huſaren Regiments Nr. 12 ſoll im Wege der Submiſſion
vergeben werden.

Zur Verdingung derſelben haben wir einen Termin auf
Sonnabend den 17. Juli er., vormittags 11 Ahr,
im Communalbüreau anberaumt, zu welchem Unternehmer
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die verſiegelten
portofreien Offerten mit der Aufſchrift: „Submiſſion
auf Anfertigung von Karabinergerüſten im Kloſter“ vor
dem Termine einzureichen ſind. Koſtenanſchlag und Be
dingungen liegen täglich während der Dienſtſtunden im
Communalbüreau aus.

Merſeburg, den 1. Juli 1880.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Die von dem Weichenſteller a.
Naumann bewohnte, in dem früher dem Leimfabrikant

Nagel'ſchen Eheleuten, jetzt der Sadtgemeinde MerſeburgZranhaus ſtraße Nr. 9 befindliche Wohnung wird Ende
September er. miethfrei und ſoll anderweit an den
Meiſtbietenden vermiethet werden. Zur Abgabe der
desfallſigen Gebote haben wir Termin auf

Dienſtag den 13. huj., vormittags 11 Uhr,
im Communalbüreau anberauut und erſuchen Mieth
luſtige ſich in dieſem Termine pünktlich einzufinden.

Die Bedingungen der Vermiethung werden im Termine
bekannt gemacht.

Merſeburg, den 2. Juli 1880.

ader anderen Unrath verboten.
8 2. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Beſtimmungen

8 werden mit Geldbuße bis zu 9 Mk. event. verhält
nißmäßiger Haft beſtraft.

Dieſe Verordnung tritt ſofort in Kraft.
Merſeburg, den 2. Juli 1880.

h tſtoß in nie bei dieſem Brande ziemlich ungünſtig auf e rot des beſten Futters herunter Die PolizeiVerwaltung.
aoren vin aten die trotz der vorhergegängenen Spritzen kamen ohne vörher krant geweſen zu ſein. Dei ge Ein Transport hochtra-
et nd d e zu Tage tretenden Unregelmaäßigkeiten bei den nauer Unterſuchung fand er in den meiſten Fällen daß gender und neumilchender
z hre t ingern und Schläuchen, welche das Eingreifen d e e ne en e Kühe ſteht zum Verkauf bei
che on n Fierwehr nicht unweſentlich verzögerten Gebiſen. Man bemerkt meiſtens die Verletzung erſt S. Nürnberger,
f den ger 9 dies zum Theil auf Rechnung der inneren Auf dann, wenn die Zunge bedeutend gelitten hat, und in Viehhand ler
ben ngkommen, allein die Unkenntniß hinſichtlich dieſes dieſen Fall bleirt das Pferd, auch wenn die Wunden n
fort du enes Mundſtück Sauger und ſpäter zuheilen, Zeit ſeines Lebens in leidendem Zuſtande. Eine Familienwohnung iſt zu vermiethen
bie durh t ndſtückes, das Verſagen der Sauger un Oſem Uebel ſet durch ſtrenge geregelte Beaufſichtigung Amtshäuſer Nr. 1.

n läüche dürfte wohl in anderen Urſachen zu
n ſein und namentlich in dem Manget gründlicher

kaum abzuhelfen, da man unter hunder Pferdeknechten
hochſtens einen ſinden wird, der die Zügel der Pferde

Zwei Schlafſtellen ſind offen
Breiteſtraße 17.



W Logis-Vermiethung.
In meinem Hauſe, Clobigkauerſtraße Nr. 3, iſt

die I. Etage, beſtehend aus 2 Stuben Kammer Küche
und Zubehör, desgl. ein Erkerlogis, ſofort zu vermiethen
und 1. Oetober zu beziehen auf Wunſch auch im Ganzen

Nähere Auskunft wird ertheilt
gr. Sixtiſtraße 9, parterre.

S ines galvaniſch elektriſchen Lebensweckers alleDie freundliche Parterre Wohnung Hälterſtraße e gang veralteten Fällen, alle Sorten meclicinische Seiten als:

bol Camphor, Borax,, Pauan
Schwefel, Krankenhetler Fich
Theer, Glyeerinſeife e. gegen Je
und Sommerſproſſen, eGallſeife zur kalten Wäſche, Silberputſel n
Marſeillerſeife,

Spree n n Blumenögli iſungen verglichen werden. Vor Cocosſeife (Familienſeife) in Riegelandern möglichen Anpreiſungen verglich Pf. Glyeerinſeife in Ricgemn n
Rheumatismus, Neuralgie, Lendenweh, Hüſtweh, Honigwaſſer und Kletten

e t h Zahnſchmerz, Geſichtsſchinerz, rheumatiſche Augene e ehe e entzündung, nervöſe Taubheit, Ohrenſaufen, Un

enthaltend Stube, Kammer, Küche mit Waſchkeſſel, Speiſe
kammer und Benutzung des Gartens, ſowie ſonſtigem Zu
behör, iſt von kinderloſen Leuten ſofort oder ſpäter zu
beziehen.

zu beziehen.

Ein Logis iſt zu vermiethen und I. October zu be und kann nicht mit Gichtketten, Electropelt und allen

ziehen Sand Nr. 15.Ein kleines Logis iſt zu vermiethen
Roſenthal Nr. 10.

Die I. Etage meines an der Bahn gelegenen Hauſes
habe zu vermiethen und 1. October 1880 zu beziehen.

Julius Thomas, Neumarkt 75
Ein Logis von 3 Stuben, Stubenkammer, Küche

Keller und Torfgelaß nebſt einem Stück Garten ſteht
per 1. Oktober zu vermiethen zu erfragen

Eine Wohnung, beſtehend in 6 Zimmern nebſt Zu
behör iſt im Ganzen oder getheilt zu vermiethen und zum
I. October oder auch eher zu beziehen

Wilhelmſtraße Nr. 2.
Roßmarkt Nr. 1 iſt die T. Etage zu vermiethen

Zu erfragen bei C. Werner, Goldarbeiter.
Ein Logis, Stube Kammer, Küche und Zubehör

(Giebelwohnung) iſt zu vermiethen und 1 Oetober zu
beziehen Halleſche Straße bei Raändler

F c e eEine freundliche Wohnung
von 3 Stuben, 3. Kammern, Küche, Keller und ſonſtigem
Zubehör iſt zu vermiethen und 1. October zu beziehen

Elobigkauer Straße Nr. 9.
Eine freundliche Parterre Wohnung von 2 Zimmern

und ſonſtigem Zubehör, desgleichen eine Dachwohnung
ſind zu vermiethen und 1. October zu beziehen.

Näheres in der Exped. d. Bl.
Eine gut möblirte Wohnung ſofort zu vermiethen

Näheres bei Herrn F. Bielig, Lindenſtraße
Zwei freundliche Schlafſtellen ſtehen offen

Unteraltenburg Nr. 62.
Einige Knaben ſinden gute Penſion unter Nachhülfe

bei den Schularbeiten Halleſche Straße 7 b.

Die Lack Firniß u. Farbenhandlung
von

S

wecker eine ſtarke elektriſche Kraft beſitzt, davon kann ſichBreiteſtraße 16 iſt die T Etage, beſtehend in 3 ein Jeder ſofort bei mir überzeugen. Für die Herren
Stuben, 3 Kammern, Küche nebſt Zubehör, auf Ver Aerzte, die ſich davon überzeugen wollen, ſteht ein
langen auch etwas abgetheilt, zu vermiethen und I. Octbr. Stromangeber (Galvanoſkop) zur Verfügung. Der

Anzeige zur Beach-
fung für Kranke.

1 Uhr im Hotel „zur Sonne“, Zimmer Nr. 3, zu
ſprechen und behandle vorzugsweiſe durch meine Erfin

die ſchon von vielen Aerzten als unheilbar erklärt wurden.
Welche Heilkraft die Elektricität beſitzt und durch die
ſelbe erzielt wird, iſt längſt bewieſen. Daß dieſer Lebens

Lebenswecker iſt gefetzlich vor Nachahmungen geſchützt,

zugsweiſe behandele ich durch dieſen Lebenswecker: Gicht,

Die Droguen u. JarhenHandſt

Jch bin von jetzt ab jeden Montag von 11 O F[he

Mittel zur Stärkung des Haarwuchſes

J

Wurgſtraße 16,
empfiehlt

e genen
a feüh

n große ſit

gerühen

zu

wurzelöh

verdaulichkeit, Magenſchwäche, Krämpfe, Epilepſie,
Veitstanz, Bleichſucht, Krampf in den Händen und
Füßen, Zittern der Glieder, acute und chroniſche
Lähmungen, Verluſt der Stimme, des Geſchmacks
und des Geruchs, Schlafloſigkeit; Kehlkopfleiden,
überhaupt alle nervöſen Krankheiten, welche auf

MilchVerka
Das Rittergut Kriegſtädt

Donnerstag den S. Juli a. c. einen Milchvermangelhafter Blutcirkulgtion und Unthätigkeit der z
Nerben beruhen. Außerdem behandle ich durch Homöo- Merſeburg eröffnen Zu e Zwecke wird t
vathie Hautkrantheiten u. ſ. w, überhaupt alle on frütz 7 Uhr ab ein Molkereiwagen durch de
Krankheiten die hier auch nicht anfgeführt ſind. Der ſtraßen der Stadt fahren derſelbe wird an

u

m ätzen längere Zeit halten und es wird die AntunteLebenswecker iſt ſo konſtruirt, daß er auf dem bloßen Plätzen nkurftKörper von den ſchwächlichſten Perſonen getragen werden ſelben durch Klingeln bemerkbar gemacht werden t auf di
kann. Der Preis eines ſolchen Lebensweckers iſt ver Wagen wird mit ſich führen
ſchieden, je nach der Krankheit von 20 bis 65 Mark;
letztere nür bei alten Lähmungen u. ſ. w. Auch können
die Krankheiten bei genauer Angabe mit gleichem Erfolg
brieflich behandelt werden.

wohnhaft Erfurt, Bahnhofsſtr. 41, II. Etage.
Th. Berndt (Doctor im Auslande),

Danksagung.*)
Ich litt ſeit mehreren Jahren an einem hartnäckigen uns zu richten.

Kehlkopfleiden, welches mich vollſtändig lebensmüde machte
und mir alle Hoffnung auf eine Geneſung raubte; da

ſüße Sahne à Liter I M in Alte
2) fette Milch à Liter 16 W nene of
3) Mager-Milch à Liter S W en des

Buttermilch à Liter S n kurzer
Die Gefäße des Wagens ſind verſchloſſen und i oſing de

für unverfälſchte Waare Garantie geleiſtet Den n C
Wünſche oder etwaige Beſchwerden bitten wir dic in ſ

onRittergut Kriegſtädt, den 3. Juli 1880 mee greß

ſchon viele Aerzte vergeblich ihre Kunſt angewendet hatten
Und mir Niemand dieſes Uebel vollſtändig boſeitigen
konnte. Zu dieſer ſchmerzhaften Krankheit geſellte ſich
noch die Bleichſucht; ſo daß ich mich mit meinem jugend
friſchen Leben in einen ſchwermüthigen, melancholiſchen
Zuſtand verſetzt fühlte. Wie ein Schatten ſchlich ich

IItzos
Die Guts- Verwaltung n mehr

Restaurant, Burgetr
Ah ſtuchtteich

Depòt und Ausschank des echt Coburg la en
Actien Bieres, 20 V far 3 N. ad d ln erf
auf Beslellung frei ins Haus, n den

meinen trüben Augen, wenn ich bei den empfindlichſten
umher, Nichts erfreute mich, nur Thränen entrollten Ko

Schmerzen mich ſo langſam dem Tode dahinſitechen ſah.
Durch Zufall vernahm ich in meinem Bekanntenkreiſe, empfiehlt
welch glückliche Kuren Herr Doktor Berndt mit ſeinem

ehe vund Heizoſch
E. F. Meiſter ſhen

a Aber.Lebenswecker ſchon in ähnlichen Fällen erzielt hat und
verabſäumte daher nicht, erwähnten Herrn ſofort zu con Epilep
ſültiren. Herr Doktor Berndt flößte mir ſofort Ver

Fallſucht, Krämpfe, aSie hartnäckigſten Falle hen t
in kürzeſter Friſt nach einer mir allein eigenen und ſt n. Datrauen ein, legte mir eigenhändig den Lebenswecker e

an, welcher wunderthätige Heilung bei mir hervorrief.
Schon nach einigen Tagen fühlte ich mich in gehobener

erfolgreichen Methode auch brieflich Spegiglart di henen e
Helmsen in Braunſchweig Schon Hunderte gehe ſhn, war

Stimmung, war zu Scherzen aufgelegt und enpfand d henweniger Schmerzen im Halſe und jetzt bin ich Gott ſei 2 e I Neeeinpfiehlt nochmals die ſehr ſchnell trocknende Dank nach kurzer Zeit ſo weit geneſen, daß ich mich Auto OWnidasanrn d henen
BernſteinFußboden-Glanzlack Farbe wieder mit friſchen Wangen meines Lebens freuen kann. nd hbeſtens Nur wer eine Jdee von den ſchrecklichen Leiden hat, welche werden prompt, reell u. billig ausgeführt Der h

c en nach Leipzig geht regelmäßig Dienſagvon mir gewichen ſind, wird ermeſſen können daß Worte und Sonnabend fus un von hierheru du we en nicht genügen die Jnnigkeit des Dankes zu ſchildern und e e e 49 Wun n en
iſt jedem Kranken, der mit ähnlichen Schmerzen behaftet e durch mich beſorgt z Hochachtungsvoll ohe

1 iſt, nur ein Lebenswecker zu empfehlen, da dieſes Jnſtru- i g Weisen iteſte. 19 n imempfiehlt ment nur mein alleiniger Rerter geweſen iſt. in Meisenborn, Greiteſtr. hege p
Träger Elſa von len We in Erfurt) S e mSäulen Wir wiederholen obige Dankſagung, weil in der Merſeburger Landwehr Verein

ſelben beim erſten Abdruck mehrere ſinnentſtellende Satz Die III. diesjährige Quartal- Verſammlung ine n deEisenbahnschienen, fehler ſehen gerlieben ſind Sonnkag den 12. Juli er nachmittags e

auf der Funkenburg ſtatt. dteeomplete Rechnungsformulare Nichterſcheinende werden auf S 11 des Vereins St in bed
Stalleinrichtungen.

v

in allen gan

C. Meiſter
Geſchäftsverlegung.

Meinen werthen Kunden, ſowie einem Hochgeehrten
Publikum von Merſeburg und Umgegend die ergebene
Anzeige, daß ich am heutigen Tage mein Weißwaaren-
Geſchäft und Maſchinen Weißnäherei von der Oelgrube
nach der Oberbreiteſtraße Nr. 2 verlegt habe und bitte,
das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch in mein neues
Local übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

M. Rosehhahn.
e

Um Irrthum vorzubeugen, zeige ich hiermit er
gebenſt an, daß guch während meiner Abweſenheit
Lackirer und Malerarbeiten angenommen
und gut ausgeſührt werden.

ochachtung

See

S wieder erhalten.

vorräthig Th. Rössner, gr. Ritterſtr. 28

anempfohlen und mit brillantem Erfolge ange S

t

j

gbaren Größen hält ſtets zu ſoliden Preiſen tuts aufmerkſam gemacht.

wendet vom Oberſtabs- Arzt und Phyſikus

Dr. Schmidt. SAtteſt. Beſten Dank für das mir überſandte
ausgezeichnet gut und ſchnell wirkende GehörOel.
Meine Tochter, welche ſeit vielen Jahren bei R
nahe gänzlich taub war, hat durch den Ge
brauch Jhres faſt Wunder wirkenden Gehör-
Heles ihr gutes normales Gehör vollſtändige

e Hafer

andfort, den 12. November 1879.
Peters, Königl. Forſter.

Gegen Einſendung von Mk. 420 per Poſtan
weiſung verſendet das Gehör-Oel franco und zoll
rei das
Depot von C. Prabetz, Hamburg.

Bohnen, do 2

Kartoffeln pr. 1008.. 6 Heu, pro 100 Kilo
Rindfleiſch on der Stroh, pro 100

Keule), bro Kilo 30 Kilo
Bauchfleiſch, do.

Marktpreis der Ferten hin der Woche vom 29. Juni bis mit 3 Jult 1890 ſt

Branntwein, do.

nDas Directorium, di e

W
h hFunkenburg. e

woch den 7. Jult 7. Abonnements en
Anfang abends 7 Uhr. Schutz lenKönigl. Muſik Dirigent, n u

e h wiedI Durchſchnittsmarktpreiſe ihn iſt
vom 28. Juni bis mit 3. Juli 1880. m n

5 Atkar

Weizen, pr. 100 Kl. 21 40Schweinefl, pr. Kilo e
Poggen, do. 20 88 Schöpſenſt d

I Gerſte, do. 17 88 Kalbfleiſch ldo. 16 83 Butter, do eSe do KFiet, o So hLinſen, do. 29 Bier, pro Liter o nd
8

50 i In
den1 10 an

S

idn, Druck und Ve lag von Th. Rößner in 9 kerſeburg.
pro Stück 9 Mark bis 11,25 Mat n

m
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